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 An die Kandidatinnen und Kandidaten,  
die im Mai/Juni 2024 Berufsmaturitätsprü-
fungen ablegen 
 

Oliver Hungerbühler 
Kohlenberggasse 10 
4001 Basel 
 
Tel.: +41 61 267 54 34 
Fax: +41 61 267 55 01 
E-Mail: oliver.hungerbuehler@bs.ch 
www.bfsbs.ch 

Basel, 30. Januar 2024 
 

Aufgebot zu den Berufsmaturitätsprüfungen Sommer 2024 

Sehr geehrte Kandidatin, sehr geehrter Kandidat 

Sie sind gemäss den Daten auf den folgenden Seiten zu den Berufsmaturitätsprüfungen an der BFS 
Basel aufgeboten. Die Wegleitung für die Durchführung der Berufsmaturitätsprüfungen an der Be-
rufsfachschule Basel und die Merkblätter zu den einzelnen Fächern sind integraler Bestandteil die-
ses Aufgebots. 
 
Organisation 
Prüfungsleitung:  Oliver Hungerbühler, Prüfungsleiter 
    Marco Nüssle, Stv. Prüfungsleiter 
 
Auskunft und Bekanntgabe der Resultate 
Während der Berufsmaturitätsprüfungen ist das Sekretariat erreichbar unter Tel. 061 267 55 00, 
die Prüfungsleitung unter Tel. 061 267 54 34. Über Resultate wird keinerlei Auskunft erteilt. 
Der Aushang mit den erfolgreichen Abschlüssen erfolgt am Freitag, 21. Juni 2024, ab 12.00 Uhr 
im 2. Stockwerk des Gebäude D der BFS Basel, Kohlenberggasse 5. Über die Resultate vorgezo-
gener Abschlussprüfungen (Klassen BMDL 4A und BMGS 4A) wird anfangs Juli 2024 per Brief-
post informiert. Es werden keine mündlichen Auskünfte erteilt. 
 
Unterricht 
Der letzte Schultag für alle Abschlussklassen ist Freitag, 17. Mai 2024. Der Unterricht bei vorge-
zogenen Abschlussprüfungen (Klassen BMDL 4A und BMGS 4A) dauert auch im Prüfungsfach 
bis zum Semesterende. Bei schriftlichen Prüfungen fällt am jeweiligen Prüfungshalbtag für die 
Kandidatinnen und Kandidaten der gesamte BM-Unterricht aus. Bei mündlichen Prüfungen wer-
den die Kandidatinnen und Kandidaten eine halbe Stunde vor und eine halbe Stunde nach ihrem 
Prüfungstermin vom Unterricht dispensiert. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei den Prüfungen. 
 

 
Oliver Hungerbühler,  
Prüfungsleiter Berufsmaturität BFS Basel  
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_________________ 
 
Kopie an: 

Lehrpersonen der Abteilung Berufsmaturität 
Expertinnen und Experten 
D. Kobell, Schulkommission BFS Basel 
Schulleitung BFS Basel 
C. Zimmermann, Sachbearbeiterin Berufsmaturität 
D. Dankoz, Pensenverantwortliche BFS Basel 
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1. Prüfungsprogramm für die schriftlichen Berufsmaturitätsprüfungen 2024 

 

 

 

Klasse Fach Datum Zeit Ort Examinatorin/Examinator Expertin/Experte 

BM2B 4A Deutsch Dienstag, 21. Mai 2024 08.30 – 11.00 Theatersaal L. Adler A. Brunner 

BM2V 2A Deutsch Dienstag, 21. Mai 2024 08.30 – 11.00 Theatersaal B. Rüegge Guéneux Dr. G. Geiger 

BMDL 6A Deutsch Dienstag, 21. Mai 2024 08.30 – 11.00 Theatersaal F. Hilfiker T. Rüdisühli 

BMGS 6A Deutsch Dienstag, 21. Mai 2024 08.30 – 11.00 Theatersaal F. Hilfiker T. Rüdisühli 

BM2B 4A Englisch Mittwoch, 22. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal H. Hammann T. Grollimund 

BM2V 2A Englisch Mittwoch, 22. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal B. Berger D. Tranter 

BMDL 6A Englisch Mittwoch, 22. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal P. Saavedra M. Reddy 

BMGS 6A Englisch Mittwoch, 22. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal P. Saavedra M. Reddy 

BM2B 4A Finanz- und Rechnungswesen Donnerstag, 23. Mai 2024 08.30 – 11.30 Theatersaal S. von Arx L. Limbeck 

BM2V 2A Finanz- und Rechnungswesen Donnerstag, 23. Mai 2024 08.30 – 11.30 Theatersaal Dr. D. Pezzetta L. Limbeck 

BMDL 6A Finanz- und Rechnungswesen Donnerstag, 23. Mai 2024 08.30 – 11.30 Theatersaal M. Eglin L. Limbeck 

BMGS 4A Naturwissenschaften Donnerstag, 23. Mai 2024 08.30 – 10.30 Auditorium E. Dahinden M. Kunz 
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Klasse Fach Datum Zeit Ort 
Examinatorin/Examina-
tor 

Expertin/Experte 

BM2B 4A Wirtschaft und Recht Freitag, 24. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal V. Basile L. Limbeck 

BM2V 2A Wirtschaft und Recht Freitag, 24. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal M. Eglin L. Limbeck 

BMDL 6A Wirtschaft und Recht Freitag, 24. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal Dr. D. Pezzetta L. Limbeck 

BMGS 6A Sozialwissenschaften Freitag, 24. Mai 2024 08.30 – 11.00 Auditorium M. Heuer M. Bernasconi 

BM2B 4A Mathematik Montag, 27. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal B. Jäger Dr. G. Prétôt 

BM2V 2A Mathematik Montag, 27. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal M. Nüssle Dr. G. Prétôt 

BMDL 6A Mathematik Montag, 27. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal M. Nüssle Dr. G. Prétôt 

BMGS 6A Mathematik Montag, 27. Mai 2024 08.30 – 10.30 Auditorium M. Nüssle A. von Allmen 

BM2B 4A Französisch Dienstag, 28. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal E. Graf M. Kleiner 

BMDL 4A Französisch Dienstag, 28. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal B. Rüegge Guéneux N. Fumanti 

BMGS 4A Französisch Dienstag, 28. Mai 2024 08.30 – 10.30 Theatersaal 

Q. Duverger (BM1 22 4A) 

B. Rüegge Guéneux 
(BM1 22 4B) 

N. Fumanti 

 

Orte 

Auditorium:  Auditorium IWB, Kohlenberggasse 7, 4051 Basel 

Theatersaal Kohlenberggasse 11, 4051 Basel 
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2. Prüfungsprogramm für die mündlichen Berufsmaturitätsprüfungen 2024 

 

Ablauf nach Klassen: 

 

Klasse Fach Datum Expertin/Experte Vgl. Seite 

BM2B 4A Französisch Montag, 10. Juni 2024 M. Kleiner 18 

BM2B 4A Deutsch Mittwoch, 12. Juni 2024 A. Brunner 18 

BM2B 4A Englisch Freitag, 14. Juni 2024 T. Grollimund 19 

BM2V 2A Deutsch 
Montag, 10. Juni 2024 
Mittwoch, 12. Juni 2024 

Dr. G. Geiger 
20 

BM2V 2A Französisch 
Montag, 10. Juni 2024 
Dienstag, 11. Juni 2024 

R. Schlumpf 
21 

BM2V 2A Englisch 
Donnerstag, 13. Juni 2024 
Freitag, 14. Juni 2024 

D. Tranter 
22 

BMDL 6A Deutsch Mittwoch, 12. Juni 2024 T. Rüdisühli 23 

BMDL 6A Englisch Donnerstag, 14. Juni 2024 M. Reddy 23 

BMGS 6A Deutsch Dienstag, 11. Juni 2024 
Mittwoch, 12. Juni 2024 

T. Rüdisühli 24 

BMGS 6A Englisch 
Donnerstag, 13. Juni 2024 
Freitag, 14. Juni 2024 

M. Reddy 
25 

BMGS 6A Sozialwissenschaften Donnerstag, 13. Juni 2024 
Freitag, 14. Juni 2024 

M. Bernasconi 26 

BMDL 4A und 
BMGS 4A 
(BM1 22 4B) 

Französisch Freitag, 21. Juni 2024 N. Fumanti 
27 

BMGS 4A 
(BM1 22 4A) 

Französisch Donnerstag, 20. Juni 2024 N. Fumanti 
28 

 

Alle mündlichen Prüfungen finden in den BM-Schulzimmern an der Kohlenberggasse 5 statt. Die 
genauen Angaben sind bei den einzelnen Fächern zu entnehmen.  
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Chronologischer Ablauf: 

 

Klasse Fach Datum Expertin/Experte Vgl. Seite 

BM2V 2A Deutsch Montag, 10. Juni 2024 Dr. G. Geiger 20 

BM2B 4A Französisch Montag, 10. Juni 2024 M. Kleiner 18 

BM2V 2A Französisch Montag, 10. Juni 2024 R. Schlumpf 21 

BMGS 6A Deutsch Dienstag, 11. Juni 2024 T. Rüdisühli 24 

BM2V 2A Französisch Dienstag, 11. Juni 2024 R. Schlumpf 21 

BMGS 6A Deutsch Mittwoch, 12. Juni 2024 T. Rüdisühli 24 

BMDL 6A Deutsch Mittwoch, 12. Juni 2024 T. Rüdisühli 23 

BM2B 4A Deutsch Mittwoch, 12. Juni 2024 A. Brunner 18 

BM2V 2A Deutsch Mittwoch, 12. Juni 2024 Dr. G. Geiger 20 

BMGS 6A Englisch Donnerstag, 13. Juni 2024 M. Reddy 25 

BMDL 6A Englisch Donnerstag, 13. Juni 2024 M. Reddy 23 

BMGS 6A Sozialwissenschaften Donnerstag, 13. Juni 2024 M. Bernasconi 26 

BM2V 2A Englisch Donnerstag, 13. Juni 2024 D. Tranter 22 

BM2V 2A Englisch Freitag, 14. Juni 2024 D. Tranter 22 

BMGS 6A Englisch Freitag, 14. Juni 2024 M. Reddy 25 

BMGS 6A Sozialwissenschaften Freitag, 14. Juni 2024 M. Bernasconi 26 

BM2B 4A Englisch Freitag, 14. Juni 2024 T. Grollimund 19 

BMGS 4A 
(BM1 22 4A) 

Französisch Donnerstag, 20. Juni 2024 N. Fumanti 
28 

BMDL 4A 
BMGS 4A 
(BM1 22 4B) 

Französisch Freitag, 21. Juni 2024 N. Fumanti 
27 

 

Alle mündlichen Prüfungen finden in den BM-Schulzimmern an der Kohlenberggasse 5 statt. Die 
genauen Angaben sind bei den einzelnen Fächern zu entnehmen. 
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3. Merkblätter zu den einzelnen Fächern 

 
3.1 Berufsmaturitätsprüfungen Deutsch 

 
Die Berufsmaturitätsprüfungen im Fach Deutsch bestehen aus einem schriftlichen und einem 
mündlichen Teil, wobei beide Teile gleich stark für das Prüfungsergebnis gewichtet sind. Im Fol-
genden sind Dauer, Inhalt, Hilfsmittel, Gewichtung und Bewertung der beiden Prüfungen aufge-
führt. 
 
3.1.1 Schriftliche Prüfung 

a) Vorgabe des Rahmenlehrplans 
Prüfung schriftlich 150 Min. 

b) Dauer der Prüfungen mündlich und schriftlich (sofern im Rahmenlehrplan offen: 
spezifisch festlegen) 
Prüfung schriftlich 150 Min. 

c) Hilfsmittel 
Wörterbuch (z.B. Duden), Lektüre für Textinterpretation Epik 

d) Inhaltliche Vorgaben 
a) Zitaterörterung 
b) Fingieren 
c) Pragmatische Texterörterung 
d) Textinterpretation Epik (literarische Kurzform) 
e) Lyrik-Interpretation 
f) Textinterpretation Epik bezogen auf vorgegebene Lektüre 

e) Inhaltliche Gewichtung 
Inhalt (Ideenreichtum, Gehalt, Kohärenz, Originalität etc.) = 50 Prozent 
Sprache (Stil, Ausdruck, formale Korrektheit) = 50 Prozent 

f) Bewertungsraster Abschlussprüfung Deutsch BS / BL  
Beurteilungskriterien 

 Gliederung, Aufbau, inhaltliche Kohärenz 

 Gehalt, Ideenreichtum, Originalität, Vollständigkeit, inhaltliche Rich-
tigkeit 

 sprachliche Angemessenheit: Stil, Ausdruck, Syntax 

 sprachliche Korrektheit: Interpunktion, Orthographie, Grammatik 

Punktemaximum 
20 
30 
 

30 
20 

 

 
Punkte 100-95 94-85 84-75 74-65 64-55 54-45 44-35 34-25 24-15 14-5 4-0 

Noten 6 5.5 5 4.5 4 3.5 3 2.5 2 1.5 1 
 

 
 
3.1.2 Mündliche Prüfung 

Die mündliche Prüfung dauert 15 Minuten; jeder Kandidatin/jedem Kandidaten stehen unmittelbar 
vor der Prüfung 15 Minuten Vorbereitungszeit zur Verfügung. In der mündlichen Prüfung werden 
die drei Bücher, welche die Kandidatin/der Kandidat mit der Examinatorin/dem Examinatoren 
festgelegt hat, besprochen. Dabei erhält die Kandidatin/der Kandidat einen Textausschnitt mit 
Fragestellungen, die während der Vorbereitungszeit erarbeitet werden können. Für die Vorberei-
tungszeit ist die Verwendung der Primärtexte erlaubt. 
  



Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Mittelschulen und Berufsbildung 

Seite 8/31   

3.2 Berufsmaturitätsprüfungen Englisch 

 
Die Berufsmaturitätsprüfungen im Fach Englisch bestehen aus einem schriftlichen und einem 
mündlichen Teil, wobei beide Teile gleich stark für das Prüfungsergebnis gewichtet sind. In beiden 
Teilen der Prüfung ist das Benützen von Wörterbüchern und elektronischen Hilfsmitteln aller Art 
nicht gestattet. Die Prüfung im Fach Englisch entspricht im Europäischen Referenzrahmen mindes-
tens dem Niveau B1. 
 
3.2.1 Schriftliche Prüfung 

a) Dauer der Prüfungen 
schriftlich: 120 Minuten 

b) Hilfsmittel 
Keine 

c) Inhaltliche Vorgaben 
Die Prüfung besteht aus vier Teilen: 
1. Teil: Listening zeitliche Dauer: 20-25 Minuten, jeder Teil wird zweimal hintereinan-

der abgespielt, 3-5 Teile, zur Auswahl stehen die Aufgabentypen: 
sentence completion, multiple choice, multiple matching, true / false 

2. Teil: Reading zeitliche Dauer: 35-40 Minuten 
Ausgangspunkt: zwei Lesetexte mit unterschiedlichen Themen. 
Aufgabentypen: multiple choice (bestzutreffende Antwort von drei 
vorgegebenen Aussagen ankreuzen), multiple matching (vorgege-
bene Aussagen den 4-5 Kurztexten zuordnen) 

3. Teil: Use of 
English 

zeitliche Dauer: 20-25 Minuten 
Aufgabentypen: open cloze (gap filling), word formation, keyword 
transformation, tenses in der Form von zusammenhängenden 
Kurztexten oder Einzelaufgaben. 

4. Teil: Writing zeitliche Dauer: 35-40 Minuten, Umfang 180-250 Wörter 
Aufgabe: Argumentative Essay; 2 Themen zur Auswahl 
Bewertung: siehe unten 

 

 
 

3.2.2 Mündliche Prüfung 

Die mündliche Prüfung dauert 15 Minuten; jeder Kandidatin / jedem Kandidaten stehen 15 Minuten Vor-
bereitungszeit zur Verfügung. Die mündliche Prüfung setzt sich aus den folgenden Teilbereichen zu-
sammen: 

A: Conversation/Interaction  
(ca. 7 Minuten) 

Die Kandidatin / der Kandidat spricht zu einem Text / Textaus-
schnitt (literarisch oder pragmatisch), den sie / er zu Beginn der 
Vorbereitungszeit erhält. 

B: Presentation  
(ca. 8 Minuten) 

Die Kandidatin/der Kandidat hält einen Vortrag zu einem von ihr 
/ ihm gewählten und der Examinatorin/dem Examinatoren be-
kannten Thema. Diese/r wird gegen Ende der Präsentationszeit 
von 8 Minuten Fragen stellen. 
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3.3 Berufsmaturitätsprüfungen Französisch Klassen BM2B 4A, BMDL 4A, BMGS 4A 

 
Die Berufsmaturitätsprüfungen im Fach Französisch bestehen aus einem schriftlichen und einem 
mündlichen Teil, wobei beide Teile gleich stark für das Prüfungsergebnis gewichtet sind. In beiden 
Teilen der Prüfung ist das Benützen von Wörterbüchern und elektronischen Hilfsmitteln aller Art 
nicht gestattet. Die Prüfung im Fach Französisch entspricht im Europäischen Referenzrahmen min-
destens dem Niveau B1.  
Im Folgenden sind Dauer, Inhalt, Hilfsmittel, Gewichtung und Bewertung der beiden Prüfungen auf-
geführt. 
 
3.3.1 Schriftliche Prüfung 

a) Vorgabe des Rahmenlehrplans 
Prüfung schriftlich 120 Min. 

b) Dauer der Prüfungen 
schriftlich: 120 Minuten 

c) Hilfsmittel 
Keine 

d) Inhaltliche Vorgaben 
 

Die Prüfung besteht aus vier Teilen: 

Teil A: Compréhension orale 20 Punkte: Hörverständnis 

Teil B: Compréhension de texte 
 

30 Punkte: Textverständnis 
B1: Inhaltsfragen 
B2: Fragen zum Text 
B3: Französische Wendungen 
B4: Synonyme 

Teil C: Grammaire 25 Punkte: Sprachstrukturen 
C1: Wortbeziehungen  
C2: Ableitungen 
C3: Vermischte Grammatikübung 

Teil D: Production écrite  25 Punkte: Aufsatz 
 

 

e) Inhaltliche Gewichtung 
Teil A: 20%, Teil B: 30%, Teil C: 25%, Teil D: 25% 
 
 

Notenskala Abschlussprüfung Französisch BFS Basel schriftlich 
 

Punkte 91-100 82-90 73-81 64-72 55-63 46-54 37-45 28-36 19-27 10-18 0-9 

Note 6 5.5 5.0 4.5 4.0 3.5 3.0 2.5 2.0 1.5 1.0 
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3.3.2.  Mündliche Prüfung 

Die mündliche Prüfung dauert 15 Minuten; jeder Kandidatin/jedem Kandidaten stehen 15 Minuten 
Vorbereitungszeit zur Verfügung. Die mündliche Prüfung setzt sich aus den folgenden Teilberei-
chen zusammen: 

Teil A:  Introduction  
 (5 Minuten) 

Die Kandidatin/der Kandidat stellt sich vor  
(max. 5 Punkte) 

Teil B Expression d’un point de vue  
 (7 Minuten) 

Die Kandidatin/der Kandidat spricht zu einem 
Text/Textausschnitt (literarisch oder pragma-
tisch), den sie/er zu Beginn der Vorbereitungszeit 
erhält (max. 10 Punkte) 

 

Teil C:  Exercice en interaction  
 (3 Minuten) 

Die Kandidatin/der Kandidat übernimmt eine 
Rolle in einem Rollenspiel. Die Examinatorin/der 
Examinator übernimmt den Gegenpart  
(max. 5 Punkte) 

 
 

Notenskala Abschlussprüfung Französisch BFS Basel mündlich 

 
 
  

Punkte 20/19 18/17 16/15 14/13 12/11 10/9 8/7 6/5 4/3 2/1 0 

Note 6 5.5 5.0 4.5 4.0 3.5 3.0 2.5 2.0 1.5 1.0 
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3.4 Berufsmaturitätsprüfung Französisch Klasse BM2V 2A 

 
Die Berufsmaturitätsprüfung im Fach Französisch besteht aus einem mündlichen Teil. Sie ent-
spricht im Europäischen Referenzrahmen mindestens dem Niveau B1. Das Benützen von Wörter-
büchern und elektronischen Hilfsmitteln aller Art ist nicht gestattet. Im Folgenden sind Dauer, In-
halt, Hilfsmittel, Gewichtung und Bewertung der Prüfung aufgeführt. 
 

 
3.4.1  Mündliche Prüfung 

Die mündliche Prüfung dauert 15 Minuten; jeder Kandidatin/jedem Kandidaten stehen 15 Minuten 
Vorbereitungszeit zur Verfügung. Die mündliche Prüfung setzt sich aus den folgenden Teilberei-
chen zusammen: 

Teil A:  Introduction  
 (5 Minuten) 

Die Kandidatin/der Kandidat stellt sich vor.  
(max. 5 Punkte) 

Teil B Expression d’un point de vue  
 (7 Minuten) 

Die Kandidatin/der Kandidat spricht zu einem 
Text/Textausschnitt (literarisch oder pragma-
tisch), den sie/er zu Beginn der Vorbereitungs-
zeit erhält. (max. 10 Punkte) 

Teil C:  Exercice en interaction  
 (3 Minuten) 

Die Kandidatin/der Kandidat übernimmt eine 
Rolle in einem Rollenspiel. Die Examinatorin/der 
Examinator übernimmt den Gegenpart.  
(max. 5 Punkte) 

 
 

Notenskala Abschlussprüfung Französisch BFS Basel mündlich 

 
  

Punkte 20/19 18/17 16/15 14/13 12/11 10/9 8/7 6/5 4/3 2/1 0 

Note 6 5.5 5.0 4.5 4.0 3.5 3.0 2.5 2.0 1.5 1.0 
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3.5 Berufsmaturitätsprüfungen Mathematik 

 
Die Berufsmaturitätsprüfung im Fach Mathematik ist eine schriftliche Prüfung. Im Folgenden sind 
Dauer, Inhalt, Hilfsmittel, Gewichtung und Bewertung der Prüfung aufgeführt. 
 
a) Inhalt 

Die Prüfung bildet den Stoffumfang des Rahmenlehrplans möglichst gut ab. 
b) Dauer 

Die Prüfung dauert 120 Minuten und ist schriftlich. Es gibt keine mündliche Prüfung. 
c) Hilfsmittel 

 Abgegebene Formelsammlung: Notizen und Anmerkungen von Lernenden sind gestat-
tet, jedoch keine gelösten Aufgaben und keine Arbeitsanweisungen / Schrittabfolgen 

 Taschenrechner Typ TI-30, ohne Solver und Grafikfunktionen 
d) Vorgaben /Gewichtung 

Die Prüfung besteht aus 6-8 Aufgaben mit möglichst gleicher Punktzahl. Die einzelnen 
Aufgaben können aus voneinander unabhängigen Teilaufgaben bestehen. Auf eine sowohl 
im Stoffumfang als auch im Schwierigkeitsgrad ausgewogene Prüfung wird geachtet. 

e) Notenskala Abschlussprüfung Mathematik BS/BL 
Die Notenskala ist geknickt:  

 ca. 80% der Maximalpunktzahl ergibt die Note 6.0 

 ca. 50% der Punktzahl für die Note 6.0 ergibt die Note 4.0 
Abweichungen davon sind möglich und werden bikantonal abgesprochen. 
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3.6 Berufsmaturitätsprüfungen Wirtschaft und Recht 

 
Die Berufsmaturitätsprüfung im Fach Wirtschaft und Recht ist eine schriftliche Prüfung. Im Folgen-
den sind Dauer, Inhalt, Hilfsmittel, Gewichtung und Bewertung der Prüfung aufgeführt. 
 
a) Vorgabe des Rahmenlehrplans 

120 Minuten: schriftliche Prüfung 
b) Dauer 

Prüfung schriftlich 120 Minuten 
c) Hilfsmittel 

 Eigene Gesetzessammlungen/Rechtsgrundlagen und nichtprogrammierbare Taschen-
rechner sind von den Prüfungskandidatinnen und –kandidaten zwingend selbst mitzu-
bringen. 

 Empfohlene Gesetzessammlung/Rechtsgrundlagen: ZGB/OR kaufmännische Studien-
ausgabe von Orell Füssli; verbindliche Ausgabe ist die aktuelle bei Ausbildungsbeginn. 

 Wichtige Stellen in der Gesetzessammlung/Rechtsgrundlagen dürfen mittels Post-it 
markiert werden. Einzelne Fachbegriffe dürfen an entsprechender Stelle handschrift-
lich in der Gesetzessammlung/Rechtsgrundlagen kurz erklärt sein. 

d) Inhaltliche Vorgaben 
Grundlage für die Abschlussprüfung sind die Lerninhalte des Ergänzungsbereichs und des 
Schwerpunktbereiches Wirtschaft und Recht.  

e) Inhaltliche Gewichtung 
Die Prüfung besteht aus drei gleichwertigen Teilen BWL, VWL und Recht. 

f) Bewertung bzw. Kriterienraster Abschlussprüfung Wirtschaft und Recht BS/BL 
Eine 90-Punkte-Skala dient als Grundlage. 

 

Note 6.0 5.5 5.0 4.5 4.0 3.5 3.0 2.5 2.0 1.5 1.0 

Punkte 86 – 90 77 – 85 68 – 76 59 – 67 50 – 58 41 – 49 32 – 40 23 – 31 14 – 22 5 – 13 0 – 4 
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3.7 Berufsmaturitätsprüfungen Finanz- und Rechnungswesen 

 
Die Berufsmaturitätsprüfung im Fach Finanz- und Rechnungswesen ist eine schriftliche Prüfung. 
Im Folgenden sind Dauer, Inhalt, Hilfsmittel, Gewichtung und Bewertung der Prüfung aufgeführt. 
 
a) Vorgabe des Rahmenlehrplans 

schriftlich 180 Minuten 
b) Dauer 

Prüfung schriftlich 180 Minuten 
c) Hilfsmittel 

Nichtdruckender, nichtprogrammierbarer und netzunabhängiger Taschenrechner; Auszug Kon-
tenrahmen KMU (wird an der Prüfung abgegeben), Zivilgesetzbuch und Obligationenrecht. 

d) Inhaltliche Vorgaben 
1. Buchhalterisches Handwerk: Doppelte Buchhaltung, (Gliederung und Aufbau der Bilanz- und 

Erfolgsrechnung, inkl. mehrstufige ER); diverse Geschäftsfälle: Warenverkehr inkl. Skonto, 
Rabatt, Mehrwertsteuer und Verluste aus Forderungen; Bank-Kontokorrent inkl. Verrech-
nungssteuer; Zinsrechnen; fremde Währungen; Abschreibungen, Stille Reserven, Rech-
nungsabgrenzungen, Rückstellungen, Bewertungen (inkl. Wertberichtigungen auf Forderun-
gen), Geldflussrechnung 

2. Abschlussarbeiten; Jahresabschluss Einzelunternehmung und Aktiengesellschaft (inkl. Ge-
winnverteilung) 

3. Ausgewählte Themen: Bilanz- und Erfolgsanalyse, Deckungsbeitragsrechnung und Nutz-
schwelle, Wertschriften, Immobilien, Lohnabrechnungen und Arbeitgeberbeiträge, Gesamt- 
und Einzelkalkulation (Handelsbetriebe); rechtliche Rahmenbedingungen; Konzernrechnung 
und internationale Rechnungslegung 

e) Inhaltliche Gewichtung 
1. Buchhalterisches Handwerk (40% bis 60%) 
2. Jahresabschluss (20% bis 30%) 
3. Ausgewählte Themen (20% bis 30%) 

f) Bewertung bzw. Kriterienraster Abschlussprüfung Finanz- und Rechnungswesen BS/BL 
Ist von der jeweiligen Aufgabenstellung abhängig. 
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3.8 Berufsmaturitätsprüfungen Naturwissenschaften 

 
Die Berufsmaturitätsprüfung im Fach Naturwissenschaften ist eine schriftliche Prüfung und gibt 
Auskunft darüber, ob die Kandidatinnen und Kandidaten die im Fachlehrplan genannten allgemei-
nen Bildungsziele, fachliche und überfachliche Kompetenzen erreicht haben. Im Folgenden sind 
Dauer, Inhalt, Hilfsmittel, Gewichtung und Bewertung der Prüfung aufgeführt. 
 
a) Vorgabe des Rahmenlehrplans 

schriftlich 120 Minuten 
b) Dauer 

Prüfung schriftlich 120 Minuten 
c) Hilfsmittel 

1) Zurückgesetzter Taschenrechner 
2) Weitere Hilfsmittel (Periodensystem der Elemente und Formelsammlung Physik) werden der 

Prüfung beigelegt. 
d) Inhaltliche Vorgaben und Gewichtung 

Die schriftliche Prüfung deckt drei Bereiche ab: 
1. Fragen zum Fachbereich Chemie aus den prüfungsrelevanten Kompetenzen (Fachlehrplan) 

(25 Punkte) 
2. Fragen zum Fachbereich Biologie aus den prüfungsrelevanten Kompetenzen (Fachlehrplan) 

(25 Punkte) 
3. Fragen zum Fachbereich Physik aus den prüfungsrelevanten Kompetenzen (Fachlehrplan) 

(10 Punkte) 
Die Fachlehrpersonen NW geben den Lernenden die zu erreichenden fachlichen Kompetenzen 
in schriftlicher Form ab. Um die Verknüpfung der drei Fachbereiche zu gewährleisten, können 
kombinierte Fragen gestellt werden. 

e) Bewertung 
Für die Bewertung werden berücksichtigt: 

 Fachliche Korrektheit der Antworten 

 Eine 60-Punkte-Skala dient als Grundlage: 
 

Note 6.0 5.5 5.0 4.5 4.0 3.5 3.0 2.5 2.0 1.5 1.0 

Punkte 57-60 51-56.75 45-50.75 39-44.75 33-38.75 27-32.75 21-26.75 15-20.75 9-14.75 3-8.75 0-2.75 
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3.9 Berufsmaturitätsprüfungen Sozialwissenschaften 

 
Die Berufsmaturitätsprüfungen im Fach Sozialwissenschaften bestehen aus einem schriftlichen 
und einem mündlichen Teil, wobei beide Teile gleich stark für das Prüfungsergebnis gewichtet 
sind. Im Folgenden sind Dauer, Inhalt, Hilfsmittel, Gewichtung und Bewertung der beiden Prüfun-
gen aufgeführt. 
 
3.9.1 Schriftliche Prüfung 

Ziel der Prüfung 
Die Berufsmaturitätsprüfung gibt Auskunft darüber, ob die Kandidatinnen und Kandidaten die im 
Fachlehrplan genannten allgemeinen Bildungsziele, fachliche und überfachliche Kompetenzen er-
reicht haben. 
 
a) Dauer 

Die schriftliche Prüfung dauert 150 Minuten 
b) Aufbau und Inhalt 

Die schriftliche Prüfung besteht aus drei Teilen: 
1) Grundfragen und Modelle des Fachbereichs Psychologie aus zwei prüfungsrelevanten Teil-

bereichen (s. Fachlehrplan SW) 
2) Grundfragen und Modelle des Fachbereichs Soziologie aus zwei prüfungsrelevanten Teilbe-

reichen (s. Fachlehrplan SW) 
3) Philosophie/praktische Philosophie aus einem prüfungsrelevanten Teilbereich (s. Fachlehr-

plan SW) 
Fachlehrpersonen SW bestimmen für jeden Jahrgang je zwei prüfungsrelevante Teilbereiche 
aus den Fachbereichen Psychologie und Soziologie sowie einen Teilbereich Philosophie/prakti-
sche Philosophie, welche im Unterricht behandelt wurden. Die Gewichtung (2-2-1) ergibt sich 
aus den prüfungsrelevanten Teilbereichen der drei Fachbereiche. 
Theorien und Modelle sowie deren Relevanz/Anwendung in der Praxis werden abgefragt; für 
den Bereich Philosophie wird ein Thema unter philosophischen Gesichtspunkten beleuchtet, 
eine eigene Stellungnahme formuliert und fachlich begründet, sowie die Praxisrelevanz geprüft. 

c) Bewertung 
Für die Bewertung werden berücksichtigt: 

 Fachliche Korrektheit und Sachkompetenz 

 Fachlich begründete, korrekte, differenzierte Übertragung/Anwendung der Theorie auf eine 
entsprechende Fallstudie 

 Schlüssige und logisch korrekte Formulierung einer eigenen Stellungnahme. 
 

Die Benotung (Notenskala) wird jeweils jährlich auf die Prüfungskonzeption angepasst. 
 

d) Hilfsmittel 
Keine 

 
3.9.2 Mündliche Prüfung 

Die mündliche Prüfung dauert 15 Minuten und besteht aus zwei Teilen: 

 Im ersten Teil der Prüfung stellt der/die Lernende einen Aspekt des Wahlthemas vor (4 - 5 Mi-
nuten) und beantwortet Fragen dazu.  

 Im zweiten Teil der Prüfung beantwortet die/der Lernende Fragen zu den Pflichtthemen. 
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Unterlagen und Hilfen  
Während der Prüfung dürfen keine Unterlagen benutzt werden. Für das Wahlthema, welches an 
der Prüfung vorgestellt wird, dürfen Stichworte auf einem Kärtchen (Format A6) verwendet wer-
den. 
 
Beurteilungskriterien  

 Inhalte richtig und vollständig ausführen  

 Auf Fragestellungen eingehen  

 Gespräch aktiv gestalten  

 Zusammenhänge darstellen, nicht lediglich gelernte Fakten wiedergeben  

 Bei der Präsentation des Wahlthemas Zeit einhalten  
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4. Prüfungspläne für die mündlichen Berufsmaturitätsprüfungen  

 
 
4.1 Klasse BM2B 4A 

 
Französisch 
 

Montag, 10. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 205 
 

13.15 - 13.30 13.30 - 13.45 Müller Marisa 

13.30 - 13.45 13.45 - 14.00 Mankowski Liza 

13.45 - 14.00 14.00 - 14.15 Orji Elan Nebeolisa 

14.15 - 14.30 14.30 - 14.45 Bachofner Aischa 

14.30 - 14.45 14.45 - 15.00 Steck Nicole 

 
Examinatorin: E. Graf BFS Basel 
Experte: M. Kleiner AGS Basel 

 
 
 
 
Deutsch 
 

Mittwoch, 12. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 204  

12.45 - 13.00 13.00 - 13.15 Steck Nicole 

13.00 - 13.15 13.15 - 13.30 Orji Elan 

13.15 - 13.30 13.30 - 13.45 Müller Marisa 

13.45 - 14.00 14.00 - 14.15 Bachofner Aischa  

14.00 - 14.15 14.15 - 14.30 Mankowski Liza  

 
Examinator: L. Adler BFS Basel 
Expertin: A. Brunner BFG Münchenstein 
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Englisch 
 

Freitag, 14. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 203 
 

13.45 - 14.00  14.00 - 14.15 Bachofner Aischa 

14.05 - 14.20 14.20 - 14.35 Mankowski Liza 

14.25 - 14.40 14.40 - 14.55 Müller Marisa 

14.55 - 15.10 15.10 - 15.25 Steck Nicole 

15.15 - 15.30 15.30 - 15.45 Orji Elan 

 
Examinatorin: H. Hammann BFS Basel 
Expertin: T. Grollimund Gymnasium Oberwil 
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4.2 Klasse BM2V 2A 

 
Deutsch 
 

Montag, 10. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 202 
 

08.00 - 08.15 08.15 - 08.30 Schluep Gian-Rodrigo 

08.15 - 08.30 08.30 - 08.45 Ondoua Benny Kevin 

08.30 - 08.45 08.45 - 09.00 Gisler Yannis 

09.00 - 09.15 09.15 - 09.30 Arslan Rozam 

09.15 - 09.30 09.30 - 09.45 Kellerhals Noémie 

10.00 - 10.15 10.15 - 10.30 Yilmaz Elif 

10.15 - 10.30 10.30 - 10.45 Mazander Chiara Un Young 

10.30 - 10.45 10.45 - 11.00 Odenheimer Manon 

11.00 - 11.15 11.15 - 11.30 Grasha Elnida 

 
Mittwoch, 12. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 203 
 

13.45 - 14.00 14.00 - 14.15 Aichholz Silvan 

14.00 - 14.15 14.15 - 14.30 Bienz Benjamin 

14.15 - 14.30 14.30 - 14.45 Jegatheeswaran Naaviny 

14.45 - 15.00 15.00 - 15.15 Campinari Berina 

15.00 - 15.15 15.15 - 15.30 Del Principe Lino 

15.30 - 15.45 15.45 - 16.00 Kanagaratnam Thuvarahan 

15.45 - 16.00 16.00 - 16.15 Marquez Telléz Cinthya 

 
 

Examinatorin: B. Rüegge Guéneux BFS Basel 
Expertin: Dr. G. Geiger em. Gymnasium Leonhard 
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Französisch 
 

Montag, 10. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 202  

13.30 - 13.45 13.45 - 14.00 Aichholz Silvan 

13.45 - 14.00 14.00 - 14.15 Bienz Benjamin 

14.00 - 14.15 14.15 - 14.30 Campinari Berina 

14.45 - 15.00 15.00 - 15.15 Del Principe Lino 

15.00 - 15.15 15.15 - 15.30 Jegatheeswaran Naaviny 

15.15 - 15.30 15.30 - 15.45 Marquez Téllez Cinthya 

 
Dienstag, 11. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D202   

13.00 - 13.15 13.15 - 13.30 Arslan Rozam 

13.15 - 13.30 13.30 - 13.45 Gisler Yannis 

13.30 - 13.45 13.45 - 14.00 Grasha Elnida 

14.00 - 14.15 14.15 - 14.30 Kellerhals Noémie 

14.15 - 14.30 14.30 - 14.45 Mazander Chiara Un Young 

14.30 - 14.45 14.45 - 15.00 Odenheimer Manon 

15.15 - 15.30 15.30 - 15.45 Schluep Gian-Rodrigo 

15.30 - 15.45 15.45 - 16.00 Yilmaz Elif 

 
 
Examinatorin: Dr. J. Perrenoud BFS Basel 
Expertin: R. Schlumpf HKV Basel 
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Englisch 
 

Donnerstag, 13. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 203 
 

13.45 - 14.00 14.00 - 14.15 Aichholz Silvan 

14.05 - 14.20 14.20 - 14.35 Arslan Rozam 

14.25 - 14.40 14.40 - 14.55 Bienz Benjamin 

14.45 - 15.00 15.00 - 15.15 Del Principe Lino 

15.25 - 15.40 15.40 - 15.55 Gisler Yannis 

15.45 - 16.00 16.00 - 16.15 Grascha Elnida 

16.05 - 16.20 16.20 - 16.35 Jegatheeswaran Naaviny 

 
Freitag, 14. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 203 
 

07.45 - 08.00 08.00 - 08.15 Kellerhals Noemie 

08.05 - 08.20 08.20 - 08:35 Marquez Téllez Cinthya 

08.25 - 08.40 08.40 - 08.55 Mazander Chiara Un Young 

09.05 - 09.20 09.20 - 09.35 Odenheimer Manon 

09.25 - 09.40 09.40 - 09.55 Ondoua Benny Kevin 

09.45 - 10.00 10.00 - 10.15 Schluep Gian-Rodrigo 

10.05 - 10.20 10.20 - 10.35 Yilmaz Elif 

 
 

Examinator: B. Berger BFS Basel 
Expertin: D. Tranter em. HKV Basel 
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4.3 Klasse BMDL 6A 

 

Deutsch 

 

Mittwoch, 12. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 203 
 

07.45 - 8.00 08.00 - 08.15 Heller Leoni 

08.15 - 8.30 08.30 - 08.45 Dreier David 

09.00 - 9.15 09.15 - 09.30 Metter Tamara 

 
Examinatorin: F. Hilfiker BFS Basel 
Expertin: T. Rüdisühli AGS Basel 

 
 
 
 
 
Englisch 
 

Donnerstag, 13. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 202 
 

09.45 - 10.00 10.00 - 10.15 Metter Tamara 

10.00 - 10.15 10.15 - 10.30 Dreier David 

10.15 - 10.30 10.30 - 10.45 Heller Leonie 

 
Examinator: P. Saavedra BFS Basel 
Expertin: M. Reddy HKV Basel 
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4.4 Klasse BMGS 6A 

 
Deutsch 

 

Dienstag, 11. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 204 
 

07.30 - 07.45 07.45 - 08.00 Lang Vanessa 

07.45 - 08.00 08.00 - 08.15 Högger Sarah 

08.00 - 08.15 08.15 - 08.30 Forastefano Vanessa 

08.15 - 08.30 08.30 - 08.45 Rzanicanin Viktorija 

09.00 - 09.15 09.15 - 09.30 Nwoke Feodora 

09.15 - 09.30 09.30 - 09.45  Bello Aisha 

09.30 - 09.45 09.45 - 10.00 Wermuth Barbara 

09.45 - 10.00 10.00 - 10.15 Zeller Silina 

 
Mittwoch, 12. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 203 
 

07.30 - 07.45  07.45 - 08.00 Grimaldi Charlotte 

08.00 - 08.15 08.15 - 08.30 Erbsmehl Salome 

09.15 - 09.30 09.30 - 09.45 Heini Margot 

09.30 - 09.45 09.45 - 10.00 Schneider Uzoma 

09.45 - 10.00 10.00 - 10.15 Tonus Livanur 

 
Examinatorin: F. Hilfiker BFS Basel 
Expertin: T. Rüdisühli AGS Basel 
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Englisch 
 

Donnerstag, 13. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 202 
 

08.45 - 09.00 09.00 - 09.15 Grimaldi Charlotte 

09.00 - 09.15 09.15 - 09.30 Forastefano Vanessa 

09.30 - 09.45 09.45 - 10.00 Heini Margot 

 
Freitag, 14. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 204 
 

08.45 - 09.00 09.00 - 09.15 Zeller Silina 

09.00 - 09.15 09.15 - 09.30 Tonus Livanur 

09.30 - 09.45 09.45 - 10.00 Schneider Uzoma 

09.45 - 10.00 10.00 - 10.15 Högger Sarah 

10.00 - 10.15 10.15 - 10.30 Nwoke Feodora 

10.45 - 11.00 11.00 - 11.15 Erbsmehl Salome 

11.00 - 11.15 11.15 - 11.30 Wermuth Barbara 

 
Examinatorin: 

 
P. Saavedra 

 
BFS Basel 

Expertin: M. Reddy HKV Basel 
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Sozialwissenschaften 
 

Donnerstag, 13. Juni 2024 

Prüfung Name 

Raum: D 203  

09.00 - 09.15 Zeller Silina 

09.15 - 09.30 Tonus Livanur 

09.45 - 10.00 Schneider Uzoma 

10.00 - 10.15 Högger Sarah 

11.00 - 11.15 Nwoke Feodora 

11.15 - 11.30 Erbsmehl Salome 

12.00 - 12.15 Wermuth Barbara 

12.15 - 12.30 Rzanicanin Viktorija 

 
Freitag, 14. Juni 2024 

Prüfung Name 

Raum: D 104  

09.00 - 09.15 Grimaldi Charlotte 

09.15 - 09.30 Forastefano Vanessa 

09.45 - 10.00 Heini Margot 

10.00 - 10.15 Lang Vanessa 

11.00 - 11.15 Bello Aisha 

 
Examinatorin: M. Heuer BFS Basel 
Expertin: M. Bernasconi BFG Münchenstein 
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4.5 Klassen BMDL 4A / BMGS 4A (BM1 22 4B) 

 

Französisch 
 

Freitag, 21. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 203 
 

13.30 - 13.45 13.45 - 14.00 Zeller Alina 

13.45 - 14.00 14.00 - 14.15 Ledermann Soraya Kira 

14.00 - 14.15 14.15 - 14.30 Stalder Simeon 

14.30 - 14.45 14.45 - 15.00 Alhassan Mohammed 

14.45 - 15.00 15.00 - 15.15 Guthauser Noel 

15.30 - 15.45 15.45 - 16.00 Weilenmann Annina 

15.45 - 16.00 16.00 - 16.15 Saladin Zoë 

16.15 - 16.30 16.30 - 16.45 Ries Jim Levi 

16.30 - 16.45 16.45 - 17.00 Lavantsiotis Irina 

 
Examinatorin: B. Rüegge Guéneux BFS Basel 
Expertin: N. Fumanti WG Basel 
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4.6 Klasse BMGS 4A (BM1 22 4A) 

 
Französisch 
 

Donnerstag, 20. Juni 2024 

Vorbereitung Prüfung Name 

Raum: D 201 Raum: D 202 
 

13.00 - 13.15 13.15 - 13.30 Gerspach Saphira 

13.15 - 13.30 13.30 - 13.45 Immeli Silja 

13.30 - 13.45 13.45 - 14.00 Reyes Armijos Kevin Alexander 

14.00 - 14.15 14.15 - 14.30 Wenger Alyshia 

14.15 - 14.30 14.30 - 14.45 Reiner Vanessa 

14.30 - 14.45 14.45 - 15.00 Fringeli Nathalie 

15.15 - 15.30 15.30 - 15.45 Schneeberger Lia 

15.30 - 15.45 15.45 - 16.00 Ruzicka Miya 

16.00 - 16.15 16.15 - 16.30 Heinis Fiona 

16.15 - 16.30 16.30 - 16.45 Meneghello Mia 

 
Examinator: Q. Duverger BFS Basel 
Expertin: N. Fumanti WG Basell 
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Wegleitung für die Durchführung der Berufsmaturitätsprüfungen  
an der BFS Basel 
 
 
 
1. Grundlagen 

 Verordnung über die eidgenössische Berufsmaturität Berufsmaturitätsverordnung, BMV) 
vom 24. Juni 2009. 

 Verordnung über die Berufsmaturität (Berufsmaturitätsverordnung) vom 26. Juni 2018. 
 
2. Geltungsbereich 

 Diese Wegleitung gilt für sämtliche Berufsmaturitätsprüfungen, welche an der Berufsfach-
schule Basel (BFS Basel) durchgeführt werden. 

 
3. Vor der Prüfung 

 Die Kandidatinnen und Kandidaten erhalten spätestens 30 Tage vor einer Berufsmaturi-

tätsprüfung ein schriftliches Prüfungsaufgebot. 

 Jede Kandidatin/jeder Kandidat muss einen Ausweis (Identitätskarte oder Pass) bei sich 

tragen. Der Ausweis ist auf Verlangen vorzuweisen. 

Besondere Hinweise für schriftliche Prüfungen 

 Der Prüfungsraum wird 10 Minuten vor Prüfungsbeginn geöffnet. Jede Kandidatin/jeder 

Kandidat deponiert Jacken und Taschen gemäss den Anweisungen der Aufsichtsperson. 

 Sämtliche elektronischen Kommunikationsmittel sind in der Jacke oder der Tasche zu de-

ponieren. Es ist nicht erlaubt, elektronische Kommunikationsmittel mit an den Prüfungs-

platz zu nehmen. 

 Jede Kandidatin/jeder Kandidat sucht den vorgegebenen Prüfungsplatz auf. Es dürfen nur 

die für die Prüfung notwendigen Utensilien und allfällige Verpflegung mit an den Prüfungs-

platz genommen werden. 

Besondere Hinweise für mündliche Prüfungen 

 Die Kandidatin/der Kandidat wartet vor dem Vorbereitungs- bzw. Prüfungsraum, bis sie/er 

geholt wird. Jede Kandidatin/jeder Kandidat deponiert Jacken und Taschen gemäss den 

Anweisungen der Aufsichtsperson. 

 Sämtliche elektronischen Kommunikationsmittel sind in der Jacke oder der Tasche zu de-

ponieren. Es ist nicht erlaubt, elektronische Kommunikationsmittel mit an den Prüfungs-

platz zu nehmen. 

 Jede Kandidatin/jeder Kandidat sucht den zugewiesenen Prüfungsplatz auf. Es dürfen nur 

die für die Prüfung notwendigen Utensilien mit an den Prüfungsplatz genommen werden. 

 
4. Prüfungsbeginn 

 Die Abgabe der Prüfungsunterlagen erfolgt unmittelbar vor Beginn der Prüfung. 

 Die Prüfung beginnt exakt zur angegebenen Zeit. 

 Allfällige Hinweise der Aufsichtsperson gehören zur Prüfungszeit. 

 
5. Während der Prüfung 
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Pausen 

 Während der Prüfung gibt es keine Pausen. 

Besondere Hinweise für schriftliche Prüfungen 

 Verpflegung: Es ist den Kandidatinnen und Kandidaten gestattet, sich während der Prü-

fungszeit zu verpflegen. Der Prüfungsraum darf dazu nicht verlassen werden. Das Konsu-

mieren von alkoholischen Getränken ist nicht erlaubt. 

 Toilettenbesuch: Während der Prüfung darf die Toilette aufgesucht werden. Die Kandida-

tin/der Kandidat meldet sich dazu bei der Aufsichtsperson und trägt sich mit Namen und 

Zeit auf der entsprechenden Liste ein. Die Aufsichtsperson notiert die Rückkehrzeit. Das 

Verlassen des Prüfungsraumes ist den Kandidatinnen und Kandidaten nur einzeln gestat-

tet. 

 Abgabe der Prüfungsunterlagen: Wenn Kandidatinnen oder Kandidaten die Prüfungsun-

terlagen vorzeitig abgeben, halten sie sich weiterhin am Prüfungsplatz auf; der Raum kann 

nicht vorzeitig verlassen werden. Einmal abgegebene Prüfungsunterlagen können nicht 

mehr zurückgefordert werden. 

 
6. Prüfungsabschluss 

 Die auf den Prüfungsunterlagen angegebene Dauer der Prüfung ist unbedingt einzuhalten. 

 Alle Prüfungsunterlagen, inkl. Notizblätter sind der Aufsichtsperson am Ende der Prüfung 

abzugeben. Die Kandidatin/der Kandidat ist dafür selbst verantwortlich. 

 Alle Kandidatinnen und Kandidaten bleiben am Ende der Prüfung solange an ihrem Prü-

fungsplatz sitzen, bis die Aufsichtsperson die Erlaubnis zum Verlassen des Prüfungs-

raums gibt. 

 
7. Prüfungsprotokoll 

 Die Aufsichtsperson führt ein Prüfungsprotokoll, in dem sämtliche Vorkommnisse während 

der Prüfung chronologisch aufgeschrieben werden. 

 Das Prüfungsprotokoll wird unmittelbar im Anschluss an die Prüfung an die Prüfungslei-

tung weitergeleitet. 

 
8. Unerlaubte Hilfsmittel 

 Mit dem Prüfungsaufgebot wird den Kandidatinnen/Kandidaten bekannt gegeben, welche 

Hilfsmittel (Duden, Formelsammlungen usw.) an der Prüfung erlaubt sind. Diese Hilfsmittel 

sind auf den Prüfungsunterlagen abschliessend aufgelistet. 

 Es ist nicht gestattet, elektronische Kommunikationsmittel (Smartphones o.ä.) an die Prü-

fung mitzunehmen.  

 
9. Prüfungsunfähigkeit, Abwesenheit und Unregelmässigkeiten 

 Kandidatinnen oder Kandidaten, die wegen Krankheit, Unfall oder aus anderen wichtigen 

Gründen nicht zur Berufsmaturitätsprüfung antreten können oder von dieser zurücktreten, 

haben dies unverzüglich der Prüfungsleitung zu melden. Bei gesundheitlichen Gründen ist 

die Prüfungsunfähigkeit innert 24 Stunden durch ein ärztliches Zeugnis zu belegen. 

 Kandidatinnen und Kandidaten, die ohne wichtigen Grund der Berufsmaturitätsprüfung 

fernbleiben oder während der Berufsmaturitätsprüfung zurücktreten, haben die Prüfung 

nicht bestanden.  
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 Unregelmässigkeiten im Ablauf der Berufsmaturitätsprüfung sowie Unredlichkeiten einer 

Kandidatin oder eines Kandidaten, insbesondere die Benützung, Bereitstellung oder Ver-

mittlung unerlaubter Hilfen oder Hilfsmittel, sind der Prüfungsleitung unverzüglich zu mel-

den. 

 Die Prüfungsleitung kann gegenüber der fehlbaren Kandidatin oder dem fehlbaren Kandi-

daten die geeigneten Massnahmen verfügen. Sie kann insbesondere  

a) die fehlbare Kandidatin oder den fehlbaren Kandidaten von der Berufsmaturitätsprü-

fung ausschliessen;  

b) die ganze oder teilweise Wiederholung der Berufsmaturitätsprüfung anordnen; 

c) die gesamte Berufsmaturitätsprüfung als nicht bestanden erklären; 

d) die Bewertung für die betreffende Leistungserhebung bis zur niedrigsten möglichen 

Bewertung reduzieren 

 Die Prüfungsleitung entscheidet darüber, ob wichtige Gründe für ein Fernbleiben oder Zu-

rücktreten von der Berufsmaturitätsprüfung vorliegen sowie über den Zeitpunkt von Nach-

prüfungen. 

 
10. Zutritt zu den Berufsmaturitätsprüfungen 

 Die Abschlussprüfungen sind nicht öffentlich. Zutritt haben nur die zuständigen Aufsichts- 

und Prüfungsbehörden. 

 
11. Beanstandungen 

 Unregelmässigkeiten im Ablauf der Berufsmaturitätsprüfung sowie Unredlichkeiten einer 

Kandidatin oder eines Kandidaten, insbesondere die Benützung, Bereitstellung oder Ver-

mittlung unerlaubter Hilfen oder Hilfsmittel, sind der Prüfungsleitung unverzüglich zu mel-

den. 


